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Sigle Kh 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Königliche Bibliothek Kopenhagen 

(Det Kongelige Bibliotek København)/ 

Cod. Thott. 109,4° 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
1
15 

Sprachraum ndd., nndd. (evtl. Raum Bremen) 

Seitenangabe fol. 232r-252r 

 

Textart Vers 

Fassung – 

Zustand vollständig 

Umfang 7070 Wortformen 

 

Titel Anſylme ſchal de paſſyo heten 

(fol. 252r,24) 

 

Vorrede – 

 

Incipit [232r,01]Anſylmus was eyn hillich man 

he hadde dar lange na geſtan 

Dat he gerne wolde weten 

wat vnſe here hadde beſeten 

Nu moge gy horen wo he dede 

he was ſtede an ſynem bede 

Beyde dach vnd nacht 

An ſynen venygen dat he lach 

he ſprak 

(232r,1-9) 

 

Explicit O mylde god van hemmelrike 

Neuͮ wart ſo grot vngelyke 

Geſen an deſſem lande 
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Alſo deſſem Iungen manne 

vnd deſſer vrouwen is geſchen 

Ny wart alſo grot Iamer geſen 

Anſylme dijt ſcholtu weten 

welken Iamer ik han beſeten 

Dijt mochſtu gerne ſcryuen 

Dat en ſchal by dy allene nicht blyuen 

Du ſcholt dat allen luden ſagen 

De dy darvmme willen vragen 

Se mogen prouen vnd weten 

wat myn ſone he<f>t beſeten 

Du ſcholt ok des namen geueten 

Anſylme ſchal de paſſyo heten 

hijr hebbet de rede en ende 

(252r,9-252r,25) 

 

Nachsatz God mote vns ſynen vrede ſenden 

Dijt is ſunte anſylmus vrage 

weme ſe nicht en behage 

De blyue en ſchalk al ſyne daghe 

(252r,26-29) 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-161v: Horologium eterne sapientie dt. 

fol. 162r-183r: kleinere, erbauliche Tractate 

fol. 183v-184v: leer 

fol. 185r-230v: 'Hoheliedauslegung An Hymmel vnde an erden' (K) 

fol. 232r-252r: St. Anselmi Fragen an Maria 

fol. 252v-253v: leer 

fol. 254r-259v: Katechismus 

fol. 260r-264v: herausgerissen 

fol. 265r: leer 

fol. 265v: Schreibproben 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. rote Überschriften und ein paar größere rote Initialen; Anfangsbuchstaben der Verse rot 

durchstrichen; Zeilenausgleich durch rote Schlangenlinien; auf der letzten Lage (fol. 254-265) 

finden sich keine Rubrizierungen mehr (Borchling (1900), S. 26) 
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. "Sammlung des Grafen Thott, die 1786 von der königlichen Bibliothek erworben wurde" 

(Borchling II S.7) 
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